
        Bayerische Musikschulen Juni 2026 nmz 6/26    Seite 31

Verband Bayerischer Sing- und  
Musikschulen e. V. (VBSM)
Am Achalaich 22
82362 Weilheim
Tel. 0881/20 58
E-Mail:  
info@musikschulen-bayern.de
Website: www.musikschulen-bayern.de

Redaktion:
Josephine Rutz, Christoph Peters

Nach achtjähriger Pause wurde Cham 
am 25. April 2026 erneut zum Zentrum 
der musikalischen Bildungsarbeit in der 
Oberpfalz. Beim „Tag der Oberpfälzer 
Musikschulen“ (TOM) präsentierten 
sich die Mitgliedsschulen des Verbands 
Bayerischer Sing- und Musikschulen 
e. V. (VBSM) mit einem facettenreichen 
Programm, das eindrucksvoll die künst -
lerische und pädagogische Bandbreite 
der Musikschularbeit sichtbar machte. 
Rund 500 Mitwirkende aus der gesam -
ten Region gestalteten diesen beson -
deren Tag, der ganz im Zeichen von 
Begegnung, Austausch und gemein -
schaftlichem Musizieren stand.

Bereits am Morgen versammelten 
sich die Teilnehmenden zur zen-
tralen Begrüßung im Joseph-von-
Fraunhofer-Gymnasium. Im An-

schluss verteilten sich die Musike-
rinnen und Musiker auf insgesamt 17 
Workshops, die sich über das gesamte 

Stadtgebiet erstreckten. Vom Sinfonie-
orchester über das inklusive Ensemble 
bis hin zu Popchor, Gitarren- und Ak-
kordeonorchestern wurde in unter -
schiedlichsten Besetzungen intensiv 
gearbeitet. Ziel war es, neue Impulse zu 
setzen, gemeinsam Repertoire zu erar-
beiten und musikalische Begegnungen 
über Schulgrenzen hinweg zu ermögli-
chen. Dass Musikschularbeit weit über 
den Unterricht hinauswirkt, zeigte sich 
auch in den vielfältigen Präsentationen 
im Laufe des Tages. So musizierten En-
sembles unter anderem im Senioren-
heim St. Michael und brachten ihre Mu-

sik zu den Menschen vor Ort. Diese 
Öffnung in die Gesellschaft hinein 
unterstreicht den Anspruch der Musik-
schulen in Bayern, kulturelle Bildung 
für alle zugänglich zu machen.

Ein besonderer Höhepunkt am Nach-
mittag war der Bandcontest im Life-
style-Café L.A., bei dem sich fünf En-
sembles aus verschiedenen Musikschu-
len einer fachkundigen Jury stellten. 
Mit großem Engagement und stilisti-
scher Vielfalt – von Pop über Jazz bis 
Rock – überzeugten die jungen Musike-
rinnen und Musiker das Publikum. Am 
Ende setzte sich die Band „First Class“ 

der Landkreismusikschule Cham 
durch. Neben der musikalischen Qua-
lität stand vor allem die Freude am ge-
meinsamen Musizieren im Mittelpunkt, 
die den gesamten Tag prägte. Den krö-
nenden Abschluss bildete das abend-
liche Festkonzert in der ausverkauften 
Turnhalle des Joseph-von-Fraunhofer-
Gymnasiums. In einem mehr als drei-
stündigen Programm präsentierten die 
Ensembles eindrucksvoll die Ergeb-
nisse ihrer Arbeit. Vom kraftvollen Sin-
fonieorchester über das berührende in-
klusive Ensemble bis hin zu Big Band, 
Popchor und Veeh-Harfen-Orchester 
spannte sich ein weiter musikalischer 

Bogen. Die Vielfalt der Beiträge spie-
gelte die Leistungsfähigkeit und Kre-
ativität der Musikschulen wider. Auch 
der Präsident des VBSM, Landrat Mar-
tin Bayerstorfer, war gemeinsam mit 
dem ersten Vorsitzenden des VBSM, 
Karl Höldrich zu Gast. Beide hoben die 
gesellschaftliche Bedeutung der Musik-
schulen hervor: Sie stünden für gelebte 
Demokratie, Vielfalt und Teilhabe und 
leisteten einen unverzichtbaren Beitrag 
zur Persönlichkeitsentwicklung junger 
Menschen. 

Im Rahmen der Abschlussveranstal-
tung wurde auch das 35-jährige Beste-
hen der Landkreismusikschule Cham 
gefeiert. In den vergangenen Jahr-
zehnten hat sie sich zu einer zentra-
len Bildungseinrichtung in der Regi-
on entwickelt und erreicht heute mit 
einem breit gefächerten Angebot zahl-
reiche Schülerinnen und Schüler an 
vielen Unterrichtsorten im Landkreis. 
Die Erfolgsgeschichte der Musikschu-
le ist eng mit dem Engagement der 
Schulleitung und der Lehrkräfte so-
wie der Unterstützung durch Politik 
und der Gemeinschaft vor Ort verbun-
den. Der „Tag der Oberpfälzer Musik-
schulen“ machte eindrucksvoll deut-
lich, welches Potenzial in der musika-
lischen Bildungsarbeit steckt. Er bot 
nicht nur eine Plattform für künstle -
rische Präsentation, sondern auch für 
Begegnung, Inspiration und fachlichen 
Austausch. Damit setzte die Veranstal-
tung ein starkes Zeichen für die Bedeu-
tung der Musikschulen als Orte der Bil-
dung, der Gemeinschaft und der kultu-
rellen Vielfalt. 

��„ Josephine Rutz

Musik als verbindende Kraft
Tag der Oberpfälzer Musikschulen in Cham begeistert mit Vielfalt und Qualität

Akkordeon-Workshop mit Schüler:innen der Unterstufe des Joseph-von-
Fraunhofer-Gymnasiums. Foto: Ferdinand Schönberger

Das Sinfonieorchester auf dem Festkonzert des „TOM“. 
Foto: Ferdinand Schönberger

Auch das Quer�ötenorchester der Landkreismusikschule Cham war Teil des 
TOM. Foto: Eduard Ablyakimov

Mit einem eindrucksvollen Jubilä -
umskonzert feierte die Musikschule 
Taufkirchen e.V. am 14. März 2026 ihr 
50-jähriges Bestehen und setzte da -
bei ein starkes Zeichen für das, wofür 
die bayerischen Sing- und Musikschu -
len stehen: musikalische Bildung für 
alle, gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und ein lebendiges Miteinander. Im 
vollbesetzten Kultur- & Kongresszen -
trum wurde nicht nur die Geschichte 
der Musikschule gewürdigt, sondern 
ihre Bedeutung als offener, inklusiver 
und zukunftsorientierter Bildungsort 
erlebbar.

Bereits der Auftakt durch die Blä -
serklasse zeigte exemplarisch, wie 
niederschwellige Angebote Kindern 
frühzeitig den Zugang zur Musik er-
öffnen. Im gemeinsamen Musizieren, 
unabhängig von individuellen Voraus-
setzungen, wird das Fundament ge-
legt für das, was die Mitgliedsschu-
len im Verband der Bayerischen Sing- 
und Musikschulen (VBSM) an ihren 
Standorten leben: Teilhabe, Chancen-
gerechtigkeit und nachhaltige Förde-
rung. Auch die Chorkids und die Sing-
AG verdeutlichten mit großer Spiel-
freude, wie Kooperationen mit Schu-
len gelingen und junge Menschen aktiv 
in musikalische Prozesse eingebunden 
werden. Ein bewegender Moment des 
Abends war der Auftritt des Kammer-
musikkreises, dessen Mitglieder teils 
seit fünf Jahrzehnten gemeinsam mu-
sizieren. Hier wurde deutlich, wie Mu-
sikschulen als Orte lebenslangen Ler-
nens und generationenübergreifender 

Begegnung wirken. Dass ein 91-jäh-
riger Musiker selbstverständlich Teil 
dieses Ensembles ist, unterstreicht 
eindrucksvoll, dass Musik kein Alter 
und keine Grenzen kennt.

Das Programm spiegelte in seiner 
Bandbreite und Ensemblevielfalt die 
Offenheit wider, die Musikschulen heu-
te auszeichnet. Ob klassische Kammer-
musik, Bläserensembles, Harfenklän-
ge oder moderne Bandprojekte. Über-
all stand das gemeinsame Erlebnis im 
Mittelpunkt. Ensembles wie die „Band 
für Alle“ oder das „Orchester Kunter-
bunt“ stehen sinnbildlich für eine Mu -

sikschularbeit, die Vielfalt nicht nur ab -
bildet, sondern aktiv gestaltet. Hier be-
gegnen sich Menschen mit unterschied-
lichen musikalischen Hintergründen, 
Fähigkeiten und Lebensrealitäten auf 
Augenhöhe. Auch die enge Vernetzung 
mit Partnern wurde sichtbar: Lehrkräf -
te, Schülerinnen und Schüler, externe 
Musikerinnen und Musiker sowie Stu-
dierende arbeiteten im Jubiläumsor-
chester zusammen und präsentierten 
mit der Uraufführung von „Khuttar“ 
von Layt Abdul Ameer ein Werk, das 
kulturelle Brücken schlägt. Solche 
Projekte zeigen, wie Musikschulen in 

einem starken Netzwerk lokal veran-
kert und zugleich offen für neue Im-
pulse wirken.

In den Grußworten von Landrat 
Christoph Göbel, Taufkirchens erstem 
Bürgermeister Ullrich Sander und 
Franz Anton Peter vom VBSM wur-
de die gesellschaftliche Relevanz die-
ser Arbeit hervorgehoben. Musikschu-
len sind weit mehr als Orte des Unter-
richts. Sie fördern Kreativität, soziale 
Kompetenzen und demokratisches Mit-
einander. Sie schaffen Räume, in de-
nen Gemeinschaft erfahrbar wird. Ein 
Wert, der gerade in herausfordernden 
Zeiten nicht hoch genug eingeschätzt 
werden kann. Bei aller Feierlichkeit 
wurde von Musikschulleiter Michael 
Suttner jedoch auch die angespannte 
�nanzielle Situation angesprochen. Ge-
rade angesichts wachsender Aufgaben 
– von frühkindlicher Bildung über in -
klusive Angebote bis hin zu kultureller 
Teilhabe für alle Bevölkerungsschich-
ten – sind verlässliche Rahmenbedin-
gungen unerlässlich. Musikschulen er-
füllen einen öffentlichen Bildungsauf -
trag, der langfristige Planungssicher-
heit braucht.

Das Jubiläumskonzert in Taufkir-
chen hat eindrucksvoll gezeigt, wie 
lebendig, vielfältig und gesellschaft-
lich relevant Musikschularbeit ist. Es 
war ein Abend, der nicht nur zurück-
blickte, sondern vor allem nach vor-
ne wies: auf eine Zukunft, in der musi-
kalische Bildung weiterhin verbindet, 
festigt und Räume für ein starkes Mit-
einander schafft. 

��„ Josephine Rutz

Gelebte Vielfalt und musikalische Teilhabe
50 Jahre Musikschule Taufkirchen

Die Bläsersektion des Jubiläumsorchesters in Taufkirchen. Foto: Thedens

In den meisten Ensembles an un -
seren Musikschulen �nden wir Schü -
lerinnen und Schüler, die ganz un -
terschiedliche Vorerfahrungen und 
Leistungsniveaus mitbringen. In den 
Anfängerensembles prägen die -
se Unterschiede den Unterrichts -
verlauf. In dieser Fortbildung soll 
es darum gehen, wie wir alle unse -
re Schüler:innen abholen und ihnen 

eine passende Aufgabe geben kön -
nen, um schnell ins gemeinsame Mu -
sizieren zu kommen. 

Wir stellen uns Fragen wie: 
Wer kann welche Rolle übernehmen? 
Welche Aufgabe bekommen fortge -
schrittene Schüler:innen – welche die 
Neueinsteiger:innen?
  
Die VBSM-Fachberaterin für EMP, 
Rebekka Schumacher, will in dieser 
Fortbildung anhand verschiedener 
Impulse und Stücke den Teilneh -
menden das Erlebnis bieten, sowohl 
selbst Teil eines solchen Ensembles zu 
sein als auch eines zu leiten. 
Aspekte des Work shoptages werden 
sein: 
�s���-�E�T�H�O�D�E�N���Z�U�M���G�E�M�E�I�N�S�A�M�E�N���-�U�S�I-
zieren in heterogenen Gruppen
�s���-�Ú�G�L�I�C�H�K�E�I�T�E�N���D�E�R���"�I�N�N�E�N�D�I�F�F�E�R�E�N-
zierung
�s���)�M�P�R�O�V�I�S�A�T�I�O�N�S�A�N�S�Ê�T�Z�E���F�à�R���!�N�F�Ê�N�G�E�R��
Zudem wird eine Hospitation in einer 
Kinderband angeboten.

Die Fortbildung in der Musikschule 
Nürnberg �ndet am Samstag, 27. Juni 
2026 von 10 bis 17 Uhr statt. Der An -
meldeschluss ist der 10.06.2026.
Der Kurs ist im Fortbildungskalender 
der VBSM-Website buchbar. 

��„ Brigitte Riskowski

Dozentin Rebekka Schumacher. 
Foto: Lukas Diller

„Gleich ins  
Ensemble“ 
Fortbildung Elementares 
Musizieren und 
Instrumentalspiel mit großen 
heterogenen Gruppen


